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Der bevorſtehend

Onuartalswechſel
giebt uns wiederum Veranlaſſung, diejenigen

Leſer des Zerſeburger Lorreſpondenten,
welche das Blatt durch die Poſt beziehen, an
die rechtzeitige Erneuerung ihrer ZWeſtellung
höflichſt zu erinnern. Eine unliebſame Unter
vbrechung in der Zuſendung des Blattes iſt
nur dann zu vermeiden, wenn die kaiſerliche
Poſt bis zum 28. d. M. benachrichtigt und
der Huartalsbetrag in Höhe von 1 Mk.
25 Pf. (ohne Beſtellgeld) bei derſelben oder
den Poſtboten eingezahlt wird. Allen übrigen
geehrten Abonnenten liefern wir den Corre
ſpondenten durch die Herumträger oder unſere
Ausgabeſtellen auch ohne beſondere Beſtellung
zu den bekannten Preiſen von 1 Mk. und
I Mk. 20 Pf. weiter, falls eine Aenderung
nicht ausdrücklich gewünſcht wird. Zu recht
zahlreicher Betheiligung laden wir hiermit
ergebenſt ein und bemerken, daß ſämmtliche
kaiſerliche Poſtanſtalten und Poſtboten, ſowie
unſere Austräger und Abholeſtellen zur Ent
gegennahme neuer Beſtellungen gern bereit ſind.

Hochachtungsvoll

Die Expediſion u. Redackion
des „Zerſeburger Correſpondent“.

Politiſche Keherſtcht.
Rußland. Jn Finland iſt der Um ſturz

der Verfaſſung nur noch eine Frage der Zeit.
Durch das Maniſeſt des Zaren vom 15. Februar,
welches beſagt, daß Rußlands Geſetzverfaſſung nun
mehr auch für das Großfürſtenthum Finnland in
Kraſt trelen ſoll, ſind die Finländer, welche ſeit
dem Jahre 1809 eine ſelbſtändige Conſtitution
beſitzen, auf das empfindlichſte getroffen worden.
Der Schlag kam völlig unerwartet, weil auch der
jetzige Zar bei ſeiner Thronbeſteigung im Jahre
1894 die Aufrechterhaltung der finländiſchen Ver
faſſung gelobt hatte. Wie von einem Lübecker
aus Sojo in Finland dem Lübecker Generalanz.“
geſchrieben wird, iſt es wahrhaft ergreifend, zu
ſehen, mit welcher Ruhe und Geduld das ſiniſche
Volk, das nichts höher verehrte als ſeine eigene
Staatsverfaſſung, den harten Schickſalsſchlag erträgt.
Keine Demonſtration, deren Nußloſigkeit das
Volk vur zu gut exkennt, vollſtändige Ruhe
herrſcht im ganzen Lande! Aber die Finländer
ſuchen auf andere Weiſe ihrem tiefen Schmerze
Ausdruck zu geben. Jn der Hauptſtadt bis
herunter zum kleinſten Städtchen erblickt man
die Bevölkerung in Trauerkleidung, und
die Sorge ſpiegelt ſich in Aller Antlitz Jn Aus
ſicht genommene Feſte werden aufgehoben
u. dergl. m. Unzählige Huldigungen werden dem
Andenken des Zaren Alexander II, der für Finland
ein ſehr gütiger Monarch war, dargebracht; ſchreitet
man über den großen Marktplatz in Helſingfors,
in deſſen Mitte ſich das Denkmal für dieſen
Monarchen erhebt, ſo ſieht man z. Zt. daſſelbe mit
den koſtbarſten und ſchönſten Blumen decorirt, zu
denen ſich Tag auf Tag neue zahlreiche Spenden
aus dem Volke geſellen,
Erankreich. Jn der franzöſiſchen Depu

kirtenkammer kam am Mittwoch der „Fall
Mohrenheim“ zur Sprache Laſies
wünſchte über die Duldung zu interpelliren, welche
die Regierung gegenüber den Umtrieben der aus
ländiſchen Agenten zeige, die unter dem Deckmantel
der Dreyfusangelegenheit in die Beziehungen Frank
reichs zu befreundeten und verbündeten Mächten

Fuſtrirtes Honntagslatt, o
Regel mäßige Veilagen-

Verwirrun gen zu bringen ſuchen. Er zog aber ſeine
Interpellation zuruck, nachdem Miniſterpräſtdent
Dupuy dem früheren ruſſiſchen Botſchafter in Paris
eine Ehrenerklärung ausgeſtellt hatte. Mohrenheim
habe ein Anrecht auf die Sympathie Frank

reichs. Er habe lange Zeit eine verbündete
Nation vertreten und Niemand werde die Frankreich
von dieſem Manne erwieſenen Verdienſte vergeſſen
können. GBeifall.) Die wegen ihrer Staatsſtreich
gelüſte verhafteten Antiſemiten Deronlede und
Habert werden dem „Gaulois“ zufolge in etwa
fünf Wochen vor den Geſchworenen erſcheinen. Der
„Manin“ will aus guter Quelle erfahren haben, daß
Deroulede und Habert wegen Verſchwörung gegen
die Sicherheit des Staates angeklagt ſeien, eines
Verbrechens, ſür welches das Schwurgericht zu
ſtändig ſei, deſſen Aburkheilung aber dem als oberſten
Gerichtshof vberuſenen Senat überwieſen werden
könne. Zur Dreyfus- Angelegenheit will
das Pariſer Jonrnol wiſſen, die vereinigten Kammern
des Kaſſationshofes würden in der Reviſions Ange
legenheit keine neue Unterſuchung veranſtalten; den
Enthüllungen Picquarts würde nur relative,
den Enthüllungen Eſterhazys keinerlei Beachtung
geſchenkt werden. Der Kaſſationshof werde ſich faſt
ausſchließlich mit dem Prozeß aus dem Jahre 1894,
mit der Prüfung des Bordereaus und mit der Frage
der Geſetzmäßigkeit des Urtheils beſchäftigen, außer
dem unterſuchen, ob das für die Wiederaufnahme
des Prozeſſes nothwendige neue Faktum wirklich vor
handen ſei. Die IJndependance Belge hafte be
richtet, daß ein Deputirter und ein Offizier beſtätigt
hätten, daß Dreyfus unſchaldig perurtheilt
worden ſei. Der Matin theilt jetzt mit, der be
treffende Deputirte ſei der frühere Generalgouverneur
von Jndochinag de Laneſſan, der betr. Offizier
der Hauptmann Freyſtätten.

Türkef. Der Gouverneur von Kreta iſt
mit ſeinem Geſuch um einen neuen Credit für
Kreta vorläufig abgeſallen. Die in Rom unter
dem Vorſitze des Miniſters des Aeußern Canevaro
tagende Conferenz der Botſchafter Englands, Ruß
lands und Frankreichs zur Controlle der kretiſchen
Angelegenheiten hat das Anſuchen des Prinzen Georg
um Gewährung eines neuen Credits für Kreta
abgelehnt und nur beſchloſſen, Mittel und Wege
queſindig zu machen, um der kretiſchen Regierung
die Erlangung eines Credits auf den europäiſchen
Märkten zu erleichtern.

Gſtaſter. Jn China haben die Geſandten
Englands, Deutſchlands und Amerikas
an das Tſungeli- Yamen Noten gerichtet, in welchen
ſie die Regelung der Frage der Erweiterung der
Fremdenniederlaſſung in Shanghai fordern. Der
franzöſiſche Geſandte willigte ein, den Proteſt des
franzöſiſchen Conſuls in Shanghai zurückzuziehen
unter der Bedingung, daß die Erweiterung nicht
unmittelbares Hinterland der franzöſiſchen Conzeſſion
miteinſchließe. Die britiſchen Marine
ſoldaten haben am Mittwoch Peking verlaſſen
das deutſche Truppencontingent hatte ſte zum
Bahnhofe begleitet. Der Kaiſer von Korega
hat nach einer Nachricht des „Reuterſchen Bureaus
aus Söul alle Miniſter entlaſſen und zwei ver
bannt; der Vorgang ſtehe im Zuſammenhang mit
durchgreifenden Perſonalveränderungen in den
Provinzämtern.

Süd Amerika. Der Jndianeraufſtansd
in Bolivia greift immer weiter um ſich. Wie
ein Telegramm aus Oruro vom 21. d. M. meldet,
b finden ſich die Indianer von Bolivia von Kavana
bis Desagnadero im Auſſtand. Zwei Bataillone
ſind von Oruro ausgerückt, um den Aufſtand
niederzuwerfen. Die Regierung hat in Tarija
Befeſtigungen errichtet. Der frühere Heru
vianiſche General Caceres iſt aus Argentinien
in Arica eingetroffen. Er giebt zu, daß er die
Abſicht habe, einen Streich gegen die derzeitige
Regierung von Peru zu führen, ſobald ein günſtiger

Moment dazu gekommen iſt.
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Die Mißwirthſchaft
im franzöſiſchen Heere

iſt kürzlich auch gerichtsnotoriſch anerkannt worden.
Ein Pariſer Gerichtshof hat Gohier, den Ver
faſſer der Schrift Armee eontre la nation“ frei
geſprochen, obwohl Gohier die Haſerne als
Höhle aller Laſter bezeichnet und behauptet hatte
das Oberkommando der Armee ſei in den Händen
unwürdiger und unfähiger Streber. „Selbſtſüchtiger
Ehrgeiz, niedrige Eiferſüchteleien, fabelyafte Un
wiſſenheit, thörichte Voreingenommenheit, Dummheit,
verbrecheriſche Gefälligkeiten, nichts hat ſich ſeit dem
Kommando ſeit 1870 geändert. Wir haben nicht
dieſelben Soldaten, aber wir haben dieſelben
Führer Wir glauben, das die franzöſiſche Nation
guſgehört haben wird, in der Welt mitzuzählen,
wenn ſie noch länger die Gerechtigkeit hinter ver
ſchloſſenen Thüren, die freche Lüge, die Unver
ſchämtheit dieſer Soldaten auszuhalten hat, die ſtets
nur die Flucht oder die Uebergabe gekannt haben.
Das ſind ſo einige Proben der Stellen, die unter
Anklage geſtellt waren. Von den Zeugen
waren die militäriſchen die ſchlimmſten Ankläger
gegen die Armee. Der Major a. D. Miszkowski
erzählte Jm Dezember 1895 meldete mir ein
Leutnant meines Bataillons, als er vorübergehend
eine Compagnie führte, daß der Feldwebel Unter
ſchriften in der Rechnungsführung der Compagnie
fälſchte. Jch unterſuchte die geineldeten Thatſachen
und fand den Hauptmann entweder der Mitſchuld
verdächtig oder grober Nachläſſigkeit ſchuldig Bei
ſeiner Rückkehr machte ich ihm von meiner Unker
ſuchung Mittheilung. Er that nichts darauf. Jch
ſtaltete über meine Unterſuchung der vorgeſetzten
Behörde Bericht ab. Man wollte anfangs eine
Gegenunterſuchnng anſtellen. Schließlich mußte der
Feldwebel ſeine Treſſen hergeben, ging dann aber
auf Befehl des Oberſten an die Kriegsſchule, beſtand
ſeine Prüfungen und wurde Offizier. Der Haupt
mann wurde verſetzt. Der Leutnant wurde bald
darauf zur Reform, ich aber auf der Beförderungs
liſte zurückgeſtellt Jch verlangte eine Unterſuchung
und als dieſe nicht erfolgte, meinen Abſchied.
Aehnlicher Art waren die Klagen des Oberſten
a. D. Gumbert und des Majors a. D. Boyer
über die Gründe ihrer perſönlichen Zurückſetzung.
Der Oberſt a. D. Allgire wollte ebenfalls der
Rechnungsführung in ſeinem Regimente auf den
Grund gehen, ſtieß hierbei aber ſowohl bei ſeinen
Untergebenen wie bei ſeinen Vorgeſetzten auf plan
mäßigen Widerſtand. Es gelang ihm, einen Haupt
mann vor das Kriegsgericht zu bringen, aber der
General de Lignies unterbrach dreimal den Gang
der Juſtiz. Der Oberſt wandte ſich an den da
maligen Kriegsminiſter de Freycinet. Dieſer unter
ſtützte ihn. Aber die Miniſter kommen und gehen,
und drei Monate ſpäter, als der Miniſter gefallen,
war auch der Oberſt Allaire verſetzt. Das Ende
vom Led war auch für ihn der Abſchied. Der
Hauptmann wurde freigeſprochen. Ueber die Art
der Rechnungslegung im Heere befragt, nannte der
Zeuge die ſogenannten ſchwarzen Summen“ als
das gewöhnliche Mittel falſcher Deckungen. Die
armen Offiziere“, erklärte er, können nicht den
„Chic“ bezahlen, den der General verlangt, und um
die Mittel zu finden, ſucht man ein Verfahren. Es
iſt immer daſſelbe die ſchwarze Summe. Um den
Bedürfniſſen eines Generals zu genügen, iſt man
genöthigt, Ausgleichsabrechnungen zu machen ſo
kommen die Hauptleute dazu, Fälſchungen zu be
gehen, die Unteroffiziere begehen ſie ihrerſeits,
jedermann begeht ſie, und ſchließlich giebt es gar
keine Rechnungslegung mehr.“

Noch vernichtender lautete die Zeugenausſage des
Republikaners Camille Pelletan, der über ſeine
Erfahrungen als Generalberichterſtatter des Budgets
berichtete: Die Kammern bewilligen ein Budget

aber die Miniſterien des Krieges und der Marine

Hot zrog nd wenn dimachen daraus ein anderes Und wenn die Be



n

h

m

m

W

m

5

3

e

h

ichterſtatter, welche dieſe Miß wirthſchaft an den
Pranger geſtellt haben, Miniſter werden, ſetzen ſie
ſelbſt ſte fort und vertheidigen ſie. Die ganze
Rechnungslegung der Marine iſt eine Fiklion, um
nicht zu ſagen eine Lüge. An allen Ecken und
Kanten, war ſeiner langen Rede kurzer Sinn, wird
in beiden Verwaltungen geſtohlen und betrogen,
und oft genug iſt es die oberſte Behörde ſelbſt
durch deren Beihilfe die Schuldigen der Verant
wortung entgehen.

Dentſchland.

Berlin, 24. März. Der Kaiſer unternahm
geſtern den gewohnten Spaziergang, ſprach darauf
beim Staatsſecretär des Auswärtigen Amts, Staats
miniſter v. Bülow vor und hörte dann im Schloſſe
die Vorkräge des Kriegsminiſters und des Chefs
des Militärcabinets. Um 122 Uhr empfing der
Kaiſer den nen ernannten Kommandeur des engliſchen
Royal Dragoon Regiments Oberſtleutnant Burn
Muſtach zur perſönlichen Meldung und den Kapitän
zur See Fritze vor deſſen Abreiſe nach Oſtaſten als
Chef der 2. Diviſton des Kreuzergeſchwaders. Um
2 Uhr beſuchte der Kaiſer das Atelier des Prof.
Siemering. Die Königin von England
hat die Abſicht, nach ihrer Abreiſe von der
Riviera Deutſchland zu veſuchen, aufge
geben, weil der Herzog von SachſenKoburg Gotha
zum Beſuche ſeiner Mutter in Cimiez eingetroffen
iſt und der Großherzog von Heſſen dort anfangs
nächſter Woche von Florenz erwartet wird.
Prinz Arthur von Connaught verläßt, wie
die „World“ erfährt, am Ende der Sommerhälfte
die Hochſchule von Etsn, da er, nachdem er
Thronfolger von Sachſen-Koburg- Gotha
geworden, ſeine Erziehung in Deutſchland vollenden
muß. Jn etwa zwei Jahren wird er in die
preußiſche Armee eintreten.

er „Reichsanzeiger“) veröffentlicht in
ſeiner DonnerstagsNr. die Ernennung des Mini
ſterialdireckors Dr. v. Bartſch zum Unter
ſtaatsſecretär und des Geh. Ob Reg.Rathes
Schwartzkopff zum Director im Miniſterium
der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal Angelegen
heiten. Die Kreuzztg. erinnert daran, daß Herr
v. Bartſch, als „ſich zu Beginn der 80er Jahre die
Beilegung des Culturkampfes anbahnte“, das Referat
für die „Reviſton der Maigeſetze“ erhielt und rühmt
ihn als einen „Mann von konſervativer und be
kenntnißtreuer Geſinnung Herr Schwartzkopff war
bisher der zweitjüngſte der Rathe in der Abtheilung
für die geiſtlichen Angelegenheiten, an deren Spitze
vor ſetzt treten wird. Auch an ſeiner „konſervativen
und bekenntnißtreuen Geſtnnung“ iſt nicht zu
zweifeln er ſteht vielleicht noch etwas weiter rechts
als Herr v. Vartſch.

(Gnadenbeweiſe.) Anläßlich des Ge
burtstages des Kaiſers Wilhelm T. veröffentlicht
der „Reichsanzeiger“ eine Reihe Gnadenbeweiſe:
Der Kaiſer hat aus den für 1898 fälligen Zinſen
der anläßlich der fünfzigjährigen Dienſt Jubelfeier
des Kaiſers Wilhelm gegründeten urſprünglich für
unbemittelte Jnhaber des Eiſernen Kreuzes für
1813/15, jetzt für ſolche des Militär Ehrenzeichens
beſtimmten Stiftung 36 Jnhaber des Militär
Ehrenzeichens mit Ehrengeſchenken von je 60 Mk.
bedacht. Aus den für 1898 fälligen Zinſen einer
von einem Patrioten gegründeten Stiftung iſt dem
Veteranen aus den Feldzügen von 1813/15 Auguſt
Schmidt zu Wolgaſt ein Geldgeſchenk von 195 Mk.
bewilligt worden. Aus den für 1898 fälligen
Zinſen der von dem verſtorbenen Geh. Commerzien
rath Salomon Lachmann in Berlin gegründeten
Stiftung ſind einer Anzahl Kriegsinvaliden Geſchenke
von je 50 Mk. bewilligt worden. Aus den für
4898 fälligen Zinſen einer von dem Königl.
Hoflieferanten, Commiſſionsrath Hoff in Berlin
gegründeten Stiftung ſind mehreren Kriegs
invaliden Geſchenke von je 15 Mk. bewilligt
worden.

(Cecil Rhodes Jn allerlei phanta
ſtiſchen Zukunftsplänen ergeht ſich Cecil
Rhodes nach ſeiner Rückkehr aus Berlin gegen
über Vertretern Londoner Blätter. Nach der Ver
ſicherung des Staatsſecretärs v. Bülow haben in
Betreff der Durchführung der Südnordbahn durch
deutſchoſtafrikaniſches Gebiet in Berlin ganz ver
trauliche Beſprechungen ſtattgefunden, welche noch
zu keiner Entſcheidung geführt haben. Cecil Rhodes
aber verſichert. Die Durchlegung der Strecke ſei
gefſichert, ſowohl durch das Kongogebiet, als durch
DeutſchOſtafrika has ſoll beſagen, Herr Rhodes
habe die Wahl zwiſchen beiden Wegen. Die
deutſchen Kapitaliſten ſeien gewillt, das Geld für
den Bau zu ſuchen, und ſie hätten die Genehmigung
der Regierung dazu. Er verſichert, auch am 16.
Februar habe er in Berlin ein Protokollk über
die Durchführung der Kap-Kairobahn
durch deutſches Gebiet unterzeichnet: Deutſchlant
ſolle an Ertrag der ganzen Bahn im Längenbver

haleniß ſeiner Theilſtrecke bekheiltzt ſein.

nehmbar gefunden. Von einer Zinsbürgſchaft des
Reiches ſei keine Rede. Es handelt ſich lediglich
um Sonderabmachungen mit deutſchen Banken zur
Beſchaffung des Baugeldes für deutſche Theilſtrecken,
Die Unterhandlungen mit der Diescontogeſellſchaft
und der Deutſchen Bank ſeien auf gutem Wegze.
Herr v. Hanſemang ſei zur Zeit in London und
dürſte das Geſchäft mit Rhodes abſchließen. Ueber
den Empfang beim Kaiſer verbreitet ſich
Cecil Rhodes, wie folgt. Kaiſer Wilhelm ſprach
ſeiner Gewohnheit gemäß wenig er ließ ſeinen
Blick auf Rhodes ruhen und hörte ſeinem Vortrog
mit größter Aufmerkſamkeit zu; ab und zu warf
er einen Blick auf ſeine Landkarte, die auf dem
Schreibtiſch entfaltet lag, als Rhodes ins kaiſerliche
Kabinet eingeführt wurde, und machte ſich auch
einige kurze Aufzeichnungen in einem Schreibbuch
Er unterbrach Rhodes nicht ein einziges Mal
Nur manchmal ſagte er mehr für ſich ein kurzes
„Ja Auf eine gelegentliche leiſe Anſpielung auf
die Ereigniſſe von 1896 erwiderte der Kaiſer: Ich
wußte nicht, daß ſo viele Söhne guter engliſcher
Familien in Dr. Jameſons Truppe waren. Als
Kaiſer Wilhelm ſich erhob um Rhodes zu verab
ſchieden, ſagte er: „IJch bedaure wirklich, Sie nicht
früher gekannt zu haben.

(Die Verhandlung im Disziplinagr
verfahren gegen Prof. Delbrüch) ſiadet am
nächſten Sonnabend ſtatt. Nach der „Deutſch.
Tagesztg.“ ſoll die Verhandlung unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit erfolgen.

(Keue Stadtkreiſe) Laut Bekanntmachung
des Miniſters des Jnnern ſcheidet am 1. April die
Stadt Schweidnitz aus dem gleichnamigen Kreiſe
aus und bildet von da an einen Stadtkreis.
Vom gleichen Tage an bilden auch Rixdorf, das
am 1. April überhaupt erſt Stadt wird und ſofort
aus dem Kreiſe Teltow ausſcheidet und Katto witz
Stadtkreiſe. Donnerstag hat auch der Kreistag
des Kreiſes Teltow, nachdem die Verhandlungen
längere Zeit nicht zum Abſchluß gebracht werden
konnten, dem Ausſcheiden Schönebergs aus dem
Kreiſe zugeſtimmt. Dieſes wird demnach auch einen
Stadtkreis bilden, doch wird die endgültige Rege
lung bis zum 1. April wohl nicht mehr erfolgen
können.

(Von der Marine) Das deutſche
Panzerſchiff „Obldenburg“ iſt, wie aus Kiel
berichtet wird, am Mittwoch Abend bei ſchwerem
Schneeſturm in der Strander Bucht aufgelaufen.
Die Schiffe „Pelikan“ und „Norder“ ſtnd zur
Hilfeleiſtung nach der Unfallſtätte abgegangen
auch Admiral Köſter und Vizeadmiral Thomſen
haben ſich dorthin begeben. Nach Privatmit
theilungen iſt der Unfall erfolgt durch den Bruch
der Ankerkette in Folge des heftigen Schneeſturms.
Das Schiff wurde auf den Strand getrieben, wo

Die Leichterprähme der Staatswerft
ſind abgegangen, um die Munition des Schiffes
zu übernehmen und dadurch deſſen Flottmachung

es feſtſttzt.

zu erleichtern.
(Colonialpoſt.) Die Meuterei der

farbigen Wey Soldaten in Bueg hat einer
Nachricht aus Victoria zufolge nunmehr ein kriegs
gerichtliches Nachſpiel erhalten. Nachdem die
meuteriſchen Soldaten, um ſich vor den ihnen
feindlich geſinnten Eingeborenen zu retten, zur
Station zurückgekehrt und einige der Rädelsführer
in Ketten gelegt waren, wurde die Unterſuchung
eingeleitet. Bei dieſer ſtellte es ſich heraus, daß
die Wey- Neger thatſächlich einen Ueberfall der
Station beabſichtigt hatten, um ſämmtliche Weiße
zu ermorden. Regierungsrath Seitz, der auf dem
Gouvernementsboot „Nachtigall“ nach Buea geeilt
war, bewirkte die Ueberſührung der Gefangenen
nach Victorig. Drei von ihnen ſind kriegsgerichtlich
zum Tode verurtheilt und die anderen mit
längeren Freiheitsſtrafen belegt worden.

Parlamentariſches.
Herrenhaus. (Sitzung vom 23. März.) Das Herren

haus begann heute die Etatsberathung. Jn der
Generaldebatte ſprach ſich Graf Mirbach gegen das
geheime Wahlrecht zum Reichstage aus, die öffentliche Wahl
ſei das beſte Mittel zur Bekämpfung der Sozialdemokratie
Die Jnitiative zur Aenderung des Reichswahlrechts müſſe
von der Regierung ausgehen. Graf Klinckowſtröm
ſuchte gleich dem Grafen Mirbach die Regierung zum
Kampf gegen die Sozialdemokratie ſcharf zu machen. Mit
beſonderem Hinweis auf die Agitation der Sozialdemokratie
unter den Arbeitern in Oſtpreußen warf er den Staatsan
wälten, Richtern und der Polizei vor, nicht ſcharf genug
eingegriffen haben, und verlangte vom Juſtizminiſter
eine gener Inweiſung an die Staatsanwälte und Gerichte
zu ſtr n Vorgehen gegen die ſozialdemokratiſchen
Flugblätt Juſtizminiſter Schönſtedt lehnte das Ver
langen Grafen Klinckowßröm ab, da die Unabhängigkeit

echung gewahrt werden müſſe. Die beſtehenden
würde gegenüber ſozialdemokratiſchen Ausſchreitungen

h gehandhabt. Auch der Miniſter des Jnnern
d. Recke nahm ſeine Polizeibeamten gegen die

Vorwürfe des Grafen Klinckowſtröm in Schntz und bemerkte

Der
Haiſer habe dieſes Angebot ausreichend und an

lehrerinnen bei dem Reichstage.

n

er ſei in ſeinen Anweiſungen bezüglich Bekämpfung der
Sozialdemokratie ſo weit gegangen, als ihm die beſtehenden
Geſetze nur irgend geſtatteten. Jn der Spezialberathung
wurden bereits eine große Reihe von Etats erkedigt. Am
Freitag ſoll die Etatsberathung beendigt werden.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 23. März.) Das
Abgeordnetenhaus ertheilte in ſeiner heutigen Sitzung den
Präſidenten den Auftrag, dem Reichskanzler zumſs0. Geburts

tag die Glückwünſche des Hauſes darzubringen, verwies eine
Rechnungsvorlage fan die Rechnungscommiſſion, genehmigte

in zweiter Leſung den Geſetzentwurf betr. eine preußiſch
öſterreichiſche Grenzregulirung, überwies den Entwurf eines

Ausführungsgeſetzes zum Reichsgeſetz über die Zwangsver
ſeigerung und Zwangsverwaltung an eine beſondere
Commiſſion und ging dann, entgegen einem Antrage des
Abg. Dr. Hirſch (fr. Vp.) auf Abſetzung, zur Berathung
von Bittſchriften über. Eine längere Erörterung
knüpſte ſich an die Bittſchrift des Frankfurter Friedens
vereins um andere Behandlung des Geſchichtsunterrichts an
den Schulen. Die Petitionscommiſſion beantragte Ueber
gang zur Tagesordnung, Abg. Dr. Hirſch ſchlug Ueber
weiſung als Material vor, indem er ausführte, die Geſchichte
ſolle im Sinne der Humanität gelehrt werden, um die Be
ziehungen der Staaten und Völker zu einander zu beſſern
Abg. v. Köhichen (konſ.) ſchloß ſich Namens ſeiner Freunde
dem Antrage der Commiſſion an. Die herrlichen Ruhmes-
thaten unſerer Vorfahren müßten im Geſchichtsunterricht
genügende Würdigung finden. Auch Abg. Dr. Friedberg
(natl.) trat dem Commiſſionsvorſchlage bei. Die politiſche
Geſchichte müſſe in erſter Linie gelehrt werden, namentlich
bei uns, die wir uns im Herzen Eurovas befinden, von Feinden
umgeben. Das Haus entſchied ſich ſchließlich für den
Commiſſionsantrag. Nach Erledigung einiger weiterer un
erheblicher Bittſchriften vertagte ſich das Haus bis
zum 11. April. Auf der Tagesordnung ſteht der
Antrag Weherbuſch betreffend Aenderung des Commungk
abgabengeſetzes. Am 13 April ſoll die Canalvorlage be
rathen werden.

Der freikonſervative Landtagsabgeordnete Fr.
v. Zedlitz-Neukirch, bisher vortragender Rath
in der Bauabtheilung des Miniſteriums der öffent
lichen Arbeiten, iſt heute zum Präſidenten der
Seehandlung ernannt worden. Er hat, wie die
ihm ſehr nahe ſtehende „Poſt“ mitzutheilen in der
Lage iſt, ſofort ſein Mandat zum Abgeordneten
hauſe für den Wahlbezirk LangenſalzaMühlhauſen
Weißenſee niedergelegt, will ſich aber wieder
darum bewerben.

Um ein Reichsgeſetz zum Schutze ſittlich
gefährdeter oder verwahrloſter Kinder
petitionirt der Landesverein preußiſcher Volksſchuk

Die Petition weiſt
auf die großen Mängel der öffentlichen Waiſen
pflege hin, verlangt die Entziehung der elterlichen
Rechte und ſtaatlich überwachte Erziehung dork,
wo Kinder in verbrecheriſchen Häuſern unter dem
Einfluß von Dirnen, Vieben, Zuhältern und
Trunkenbolden aufwachſen. Der Verein verlangt
Heraufrückung der Strafmündigkeit über das zwölfte
Jahr. Die mit Gefängniß beftraften Kinder ſollen
nicht wieder in die Volkeſchule gelangen, wo ſie
einen Anſteckungsherd für andere Kinder bilden,
ſöndern in eine Beſſerungsanſtalt gebracht werden.
Ebenſo wird in der Petition verlangt, daß Schuls
mädchen, wenn ſie thatſächlich ſich der Unſittlichkeit
ergeben, in Beſſerungsanſtalten untergebracht werden.
Die Unterbringung erfolge gewöhnlich erſt, wenn
ihnen ein Vergehen gegen das Eigenthum nachge
wieſen werden kann. Eine geſchlechtliche Verirrung
in ſo früher Jugend wirkt aber in viel höherem
Grade vernichtend auf die ſittliche Perſönlichkeit
des Mädchens, als ein Vergehen gegen das Eigen
thum.

Vermiſchtes.
Eaißerliche Spende.) Der Vorſteher der Aler

heiligenkirche in Dovercourt bei Harwich hat von der
deutſchen Botſchaft in Londen die Mittheilung empfangen
daß der Kaiſer die Abſicht ausgedrückt habe, im weſtlichen
Flügel der genannten Kirche ein großes gemaltes Glas
fenſt er zum Andenken an die zum Beginn dieſes Jahre
hunderts im Friedhof von Dovercourt beerdigien deutſchen
Seeleute anzubringen. Während des eontinentalen Krieges
wurde eine mit der Peſt behaftete deutſche Legion in
Harwich, dem nächſten offenen Hafen, gelandet, um dort zu
ſterben. Das Fenſter wird etwa 2000 Mk. koſten und über
7 Fuß hoch und 3 Fuß breit ſein. Man erwartet, es
werde vor dem Beginn des Sommers errichtet werde.

(Alte und neue Gewehrſyſteme) Nm die Fort
ſchritte in der Gewehrtechnik im Verlaufe der letzten 120
Jahre zu unterſuchen, hat man im belgiſchen Artillerie
kreiſen vor Kurzem ſehr intereſſante Verſuche angeſtellt, die
zu bemerkenswerthen Ergebniſſen führten. Eine Soldaten
abtheilung ſchoß unter möglichſt gleichen Bedingungen mit
den fünf wichtigſten Gewehrtypen, die ſeit 1777 bei den
europäiſchen Truppen in Verwendung ſtanden, nach der
Scheibe und die ſo erhaltenen Reſultate wurden dann ver
glichen Folgende Gewehre wurden benutzt 1 das Feuer
ſteingewehr Modell 1777, mit dem in den Schlachten der
franzöſiſchen Revolution und Napoleon's gekämpft wurde
2 das Perkuſſionsgewehr von 1841, 3. ein Karabiner von
1843, 4 das Gewehr Syſtem Albint von 1876 und endlich
5. das Mauſergewehr von 1889. Der Vergleich der erhal
tenen Dreffer des Feuerſteingewehrs mit jenen des Modell
1889 ergab, daß ſich die Durchſchlagskraft ver zehn
facht hat, die Geſchwindigkeit des Geſchoſſes iſt 20 mal, die
Treffſicherheit 20 mal größer geworden. Sehr bemerkens
werth iſt ferner, daß das Perkuſſionsgewehr in Bezug auf
die vorhin genannten Eigenſchaften weit minderwerthiger
war als die Steinſchloßflinte; daß ſie dieſes doch verdrängken,
liegt in dem Umſtande, daß das Feuerſteingewehr weitha vrge daß Feuerſteingewehr
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Wegen Umban und Umzug nach Rosg mar 5
um ſo viel als möglich zu räumen, habe ich die Preiſe

ſt teher
ren Kuahen und

Nur die Marke, Pfeilring
gibt Gewahr für die Aechtheit desL anolin Tollelte Cream lanolin

Man verlange nur

Pfeilring“ Lanolin-Cream

„Pfeilring n3 Pfe und weise Nachahmungen 2urück.

T S e re e
Rossm arkt G.

lIadh Maas
Maerseburg.

Auferüguns

Höhen Kurort st. Adreasbergi ſſarz
Sommer und Winterſaiſon, ſchönſte Gebirgs- und Wald-

gegend im Oberharz.
Einpfehle große luftige Zimmer mit ſchöner Ausſicht und

voller Penſion
von Mk. Mk. 3,50 und Mk. 4, pr. Tag.

Beſte Bedienung wird zugeſichert bei

üst EReuci ob Aen Vreiteßraße 319.
Haltbar, weil frei von Fettſäure, während andere Speiſefette aus gegentheiligem Grunde Wilh. IKCuupper.
ſchon nach 8— 10 Tagen ranzig werden. Palmin iſt Pflanzenfett und koſtet nur 65 PfgDas Pfund. Es verleiht den Sveiſen einen vorzüglichen Wohlgeſchmack. Ueberall zu Burgſtraße 9. Burgſtraße 9.

S Beehre mich den EingangHaben. Generalvertreter: Richard Stöpke, Halle.

An s verkauf. sämmmtücher Weuheltenm
Wegen Geſchäftsveränderung beabſichtige ich mein großesLager zu räumen und verkaufe e Tapeten U. Linoleum

gute Sorten Cigarren, er dureh orgobonet anzuzeigen.

I0) San 2.99, 5. 3, 400 n reCigarrtten, Rauchtabale, Cigarrenſpitzen u. Pfeifen N. Gr. en In g

zu billigſten Preiſen. nar ger e0Uugo m eig: Hülterſtraße 8. e a mntene eten
Chapeau Clacſue Cylinder in verſchiedenen Qualitäten, Haar- undk Wollhüte
in weich und ſteif, elegante neue Formen und Ausſtattungen, Knaben und

Meiner werthen Kundſchaft, ſowie einem geehrten Publikum zur Mittheilung, daß Kinclerhüte, neueſte Formen und gute Qualitäten, von 1,00 Mk. an bis zu

ch jetzt neben meiner dem BeſtenKenhuhbesohl- un Beparatare Anstalt Großes Lager eleganter Herren- und Knahbenmützen, Mützen für Radfahrer
ein Schuhlager e und Radfahrerinnen, neueſte Formen u. Stoffe, Reise-, Comtoic- u. Arheits-

mützen, ſowie Schülermützen.

legt habe. Jch werde auch hierin wie bisher meine Kundſchaft nur mit gut I i 8e bei billigſter Preisſtellung bedienen und bitte bei Bedarf n gütigt n Lernaſtchigen hlipſe und Cravatten größte Auswahl.

in l S, i da ne r Herren n Denen Zwirn t. LeinenI. Mlemcke, Schuhbegohl- Anstalt. Gummiträger, Gummt- u. Leinen Waſche, Sommerſchuhe u. Jan
Noßmarkt 10. Roßmarkt 10. toſfeln, ſowie Regenſchirme.S e Conſirmandenhüte von 1,25 Mk. an, Glacéhandschuhe von 1,25 Mk. an,
e

Möbel lagen
A. ee, Liſchlermeiſter,

Halle a. S., Mittelstr. Nähe Gr. Steinstrasse
e Großes Lager von

Möbel, Spiegel und Palſterwagren.
Elegante Zimmereinrichtungen ſolise Preiſe.

Jch bitte höſl., ſich geſt. überzeugen zu wollen, vaſz man an Exget
Heit und Qualität bei einem Fachtnaun unr zum Vortheil bedient

erden kann (65625.)V

ohn,S

Cravatten zu Stehkragen von 0,15 Mk. an, Vorhemdehen, Serviteurs,
Manschetten, Steh- und Umlegkragen in Gummi und Leinen

i Bligste Brelse.
Nodes.

Um der ſich von Jahr zu Jahr ſteigernden Nachfrage zu genügen, habe ich
mir von jetzt ab ein bedeutend vergrößertes Lager aller in das S

en eee
garnirte und ungarnirte damen und Kinderhüte

in großer Auswahl, ſowie
Umarhbeitung vorjähriger Hüte nach moadernem Geschmaek

Den Eingang von einfachen und eleganten

Damen und Kinderhüten
erlaubt ſich ergebenſt anzuzeigen

Axmnmna II
Burgſtraße 8, 1. Etage.

NB. Hüte zum Waſchen und Moderuiſiren
werden angenommen.

Marofime e S GGr große Rilterſt
e



Fort emn c eder ſchönſten

von einfachſter bis er Art, ſowie

e

in anerkannt mannigfaltiger Auswahl.
Duterröeke n Wolle n. Seide. Ball-Boharpes, Taschentücher

für Hamen und Herren in ſolider Verarbeitung

ſern n sten Teste v re

Schaffstädt

ear Hohmann, Aſclermeiſer,

We burg kl. Ritt 16, one beim Die Einkauf von Möbeln W 5 t Neuheiten der Sgiſon
reichſortirtes ſind eingelroſfen.Jager in nur ſelbſtgefertigten

e aS e Jch empfehle in unübertrefflicher Auswahl:
in einſachem, ſowie ſeinerem Stile,

ſt wöhige Preiſe! Coulante Jahlnugsbedi

e in eutzückenden Neuheiten 14 bis 40 Mk.
Streng reele Bedienung
Gaehhen e H wirſgste Herren Rock und

v 9re Gehrock- Anzüge,
ſchwarz und blan, 26 bis 42 Mk.

ad nrer gs U.
353Zpork-Foppen

in Loden und Cheviots in allen Preislagen
W J

J du Ju J WBerren-Sommer- Paletots
en die d l 13 Mk. und theurer.Auslagenmeiner vier Wunderbare Neuheiten
großen Schaufenſter
zu beachten.

4 E u 25 JSchüler-Penſtonat v. Th. Starke,
Halle a. S. Neue Promenade Sbietet gewiſſenhaft beauſſichtigte Arbeitsſtunden mit erſolgreicher Nachhülfe,

9 geräum. Wohnung aufmerkſame Körperpflege (qute und reichl. Koſt, Turnen,
Bäder u. w) günſtige Empfeblungen, mäßige Preiſe Proſpect. 5808

An a e eh B. PGVere,Bu gſtraſte 5. Merſeburg.Gleg. Geſchmac!

S Hier eine Beilage,



Parlamentariſches.

Die Herſeuvng dis Mittellandeanals
vedingt Vereinbarungen mit Braunſchweig
und Bremen wegen Hurchführung der Waſſer
ſtraße durch das Herzogthum Braunſchweig und
Auſchluß deſſelben an den Canal, ſowie wegen
Canaliſirung der Weſer von Bremen bis Minden.
Die Verträge mit veiden Staaten ſind nunmehr
abgeſchloſſen und werden demnächſt dem Landtage

vorgelegt werden.
S Der Commiſſionsbericht des Herren

hauſes zum Staatshaushaltsetat enthält
faſt nur eine Zuſammenſtellung der Beſchlüſſe des
Abgeordnetenhauſes. Die Finangebmmiſſton hean
tragt nur eine einzige Reſolution, nämlich die
Regierung zu erſuchen, in der Frage der Gehalts
erhöhung weitergehenden „agitatoriſchen Beſtrebuugen“

entgegenzutreten.
S Ueber die Verwendung von Mitteln

des Reichsinvalidenfonds iſt dem Bundes
rath ein Geſetzentwurf zugegangen. Darin wird
die im Geſetz von 1895 vorgeſehene Beſchränkung
der Verwendung von Mitteln des Fonds für die
daſelbſt bezeichneten Zwecke auf die Zinſen des ent
vehrlichen Ackivbeſtandes aufgehoben. Der Ausgabe
Heharf des Fonds für nicht anerkannte Jn-
valide wird um 400000 Mk. für das Jahr 1899
erhöht, alſo auf 1100000 Mk. feſtgeſetzt. Ferner
werden aus dem Reichsinvalidenfonds für 1899
Beträge zur Verfügung geſtellt, um im Falle des
Bedürfniſſes Wittwen und Kindern der im
Kriege 1870/71 gefallenen oder infolge des
Krieges geſtorbenen Militärperſonen neben den
geſetzlichen Bezügen Zuſch üſſe gewähren zu können.
Für 1899 ſind für dieſe Zuſchüſſe 600 000 Mk. feſt
geſetzt. Jn den folgenden Jahren ſoll die erforderliche
Summe in den Reichshaushaltsetat eingeſtellt werden.
Dieſe Zuſchüſſe unterliegen nicht der Veſchlagnahme
und die Bewilligung erſolgt unter Ausſchluß des
Rechtsweges durch die Militärbehörde. Jn der
Begründung wird der „Nat.-Ztg.“ zufolge aus
geführt, daß die zur Zeit den Relikten gewährten
Jährlichen Beihilfen mit Rückſicht auf die geſteigerte
Lebenshaltung aller Volksklaſſen nicht mehr als
ausreichend angeſehen werden können. Gleichwohl
widerrathe ſich eine allgemeine Erhöhung der fähr
lichen Beihilfen theils wegen der Ungewißheit über
die Zahl der Verſorgungéberechtigten und die
Finanzlage des Reiches nach einem zukünftigen
Kriege, theils weil ber einer gewiſſen Anzahl der
in Betracht kommenden Hinterbliebenen mit Rück

ſicht auf ihr ſonſtiges Einkommen aus Staats oder
Privatmitteln weitere Zuwendungen nicht als noth
wendig anzuerkennen ſind. Darum ſei nur die
Gewährung von Zuſchüſſen zu den geſetzlichen Be
zügen im Falle und für die Dauer des Bedürfniſſes
ins Auge gefaßt. Die Wittwen der Soldaten vom
Feldwebel abwärts ſollen neben der geſetzlichen
Beihilfe jährlich 120 Mk. Zuſchuß erhalten, wodurch
ſich die Bezüge der Wittwe eines Feldwebels auf
444 Mk., eines Unteroſfiziers auf 372 Mk eines
Gemeinen auf 300 Mk. erhöhen.

Bolkswirthſchaftliches,

Mit ihrer Verkaufsvermittlung für
Düngeſalze, Futtermittel und Sämereien hat

die brandenburgiſche Landwirthſchafts
kammer ſo ſchlechte Geſchäfte gemacht, daß ſie
beſchloſſen hat, ſolche Vermittlungsgeſchäfte gänzlich

aufzugeben. Jm ganzen letzten Jahre ſind nur
5000 Mk. für dieſe Verkaufsvermittlung ein
genommen worden. Jnfolge dieſer böſen Er
fahrungen iſt jetzt die Landwirthſchaftskammer mit
einem male zu der Anſicht gekommen, daß ſolche
Geſchäfte nicht zu den Aufgaben der Kammer
gehören

X Der Bund der Handel und Gewerbetreibenden
Deutſchlands hat an den Staatsſecretär des Reichs

„poſtamtes v. Podbielski das Geſuch gerichtet, bei
Gewerbetreibenden Verkaufsſtellen von
Poſtwerthzeichen zu errichten und dieſen eine
Verkaufsproviſion von 1 Proz. zu bewilligen.
Die Entlaſtung der Poſtämter, ſowie die infolgedeſſen
eintretende Erſparniß an Arbeitskräften würde hin
reichend ſein, um den der Reichspoſt entſtehenden
Ausfall zum Theil zu decken. Außerdem würden
aber auch viele kleine Handel und Gewerbetreibende
gern den kleinen Rebenverdienſt mitnehmen, und in
Rückſicht auf die vielſeitigen Klagen derſelben über
den Rückgang der Geſchäſte dürfte eine ſolche Maß
regel ſicherlich ſegensreich wirken. Die Berliner
Packetfahrt laſſe ca. 2000 Gewerbetreibende ca.
125 000 Mk. an Proviſionen verdienen und habe
ſehr gute Erfahrungen mit dieſer Einrichtung ge
macht, die zweifellos ſowohl für das Publikum große
Erleichterung, als auch den betheiligten gewerb

Beilage zu Nr. 72 des „Mer
lichen Kreiſen einen annehmbaren Nebenverdienſt
ſchaffe.

Provinz und Umgegend.
Halle, 23. März. Das auf der letzten

Ruheſtätte des im vergangenen Jahre verſtorbenen
plattdentſchen Dichters Wilhelm Rocco hierſelbſt
vom Verbande plattdentſcher Vereine pietätvoll
errichtete Denkmal (Obeliek aus ſchwediſchen
Marmor mit dem Dildniß des Gefeierten in
Medaillonform) wurde geſtern am 80. Geburtstage
deſſelben, feterlichſt enthüllt. Es hatten ſich eine
ganze Anzahl Verehrer und Freunde des Ge
ſchiedenen nebſt den Fomilienangehörigen einge
funden. Eine Menge Kränze wurden am Grabe
niedergelegt. Die Feier verlief in würdigſter Weiſe,
einfach, ganz dem Sinne des Geſchiedenen ent
ſprechend.

Lochau, 21. März. Geſtern wurde der zum
hieſigen Rittergute gehörige, unweit Weſenitz gelegene
große Teich ausgefiſcht. Der Beſtand war
heſonders reich an Karpfen und Schleien, auch Aale
wurden mit gefangen. Während die Tafelfiſche
nach Halle zum Verkauf kamen, wurden die ſoge
nannten Saßtzkarpfen in andere Teiche verſetzt. Die
Aale wurden vor 4 Jahren in Fingerlänge in den
Teich geſetzt und hatten jetzt das ſtattliche Gewicht
von 1 Pfund erreicht.

p. Aus dem Sgalkreiſe, 23. März. Das
eingetretene Froſtwetter iſt nicht ohne Einfluß
auf unſere Saatfelder geblieben. Das friſche,
ſaftige Grün hat ſich in eine mattgelbe, erdfahle
Färbung verwandelt und die einzelnen Sproſſen
haben rothe Spitzen erhalten. Ein weiteres Aus
wintern der Saaten wird befürchtet, da der ſtark
gefrorene Boden bei eintretendem Thauwetter ſich
hebt, verſchiedene Saugwürzelchen abreißen und die
Stöcke daher verkümmern, indem ihnen keine
Nahrung zugeht. Auch auf die friſch beſtellten
Aecker hat der Froſt ſchädlich eingewirkt, indem die
im Keimprozeß befindlichen Saamenkörner, als
Sommerweizen, Gerſte, auch Erbſen gelitten haben
und verſchiedentlich eine zweite Beſtellung erforder
lich wird. Auch für vie bereits weit entwickelten
Obſtbaumknoſpen war der Froſt von Nachtheil und
mehrfach ſind dieſelben vernichtet. Hoffentlich tritt
bald wirkliches Frühſahrswetter ein. Ein durch
dringender Regen für die ganz ausgetrockneten
Felder wäre von großem Vortheil.

Dieskau, 21. März. Mit donnerähnlichem
Getöſe ſtürzte geſtern gegen 10 Uhr bei einem
ſtark wehenden Südweſt- Winde der zur Grube
Delbrück gehörige ca. 30 m hohe Fabrik
ſchornſtein zuſammen. Da der Grubenbetrieb
eingeſtellt worden iſt, ſollte auch dieſer Schornſtein
zu Falle gebracht werden und war ſchon länger
uünterfahren worden. Die allgemeine Annahme,
daß er ſeiner ganzen Länge nach umſtürzen
würde, ging nicht in Erfüllung, vielmehr brach er
zuſammen.

Schmalkalden, 23. März. Heute Mittag
erſchoß ſich in der hieſigen Realſchule der
Tertianer Kuß wa. Ueber das Motiv iſt nichts
bekannt.

4 Roßlau, 22. März. Vergiftet wegen 15
Mark hat ſich hier der 38 Jahr alte Arbeiter
Robert Bölke. Nach der S.gtg. verlor er vor
einiger Zeit zwei Kinder an Diphtheritis, wurde
danach in hohem Grade nervenleidend und arbeits
unfähig. Er wandte ſich um eine Beihilfe zur
Miethe an die Stadt und bat um eine Unterſtützung
von 15 Mk. Er bezahlte die Miethe mit geborgtem
Gelde in der Hoffnung, das Geld von der ſtädti
ſchen Unterſtützung zurückzahlen zu können. Da
man auf eingezogene Erkundigungen erfuhr, daß
der Mann die Miethe ſchon bezahlt habe, wurde
die Unterſtützung nicht befürwortet. Als ſich B.
zurückgewieſen ſah, hat er eine Sublimatpaſtille
genommen und iſt trotz aufopferndſter ärztlicher
Pflege unter unſäglichen Schmerzen an dem Gift
elend zu Grunde gegangen. Er hinterläßt eine
Frau und ſechs Kinder. Heute Nachmittag
brannten vom Mühlbuſch, zwiſchen Mühlweg und
Meinsdorfer Chauſſee, gegen 60 Morgen
Schonung, achtjähriger Beſtand, ab. Der Brand
ſoll durch die Locomotive des nach 3 Uhr von hier
nach Wittenberg abgelaſſenen Zuges entſtanden ſein.

F Vom Brocken, 22. März. Das am Sonn
tag Nachmittag begonnene Schneegeſtöber hat
bis geſtern, Dienſtag Abend, faſt ohne Unterbrechung
angehalten, während die Lufttemperatur zu Froſt
graden hinangegangen iſt, wie ſie bei uns ſelbſt
im Winter ſelten ſind. Am Montag iſt das Ther
mometer nicht über 8 Grad, geſtern aber nicht
über 12 Grad geſtiegen, geſtern früh ſogar bis
auf den ungewöhnlich niedrigen Stand von 18

ſeburger Correſpondent“ vom 25. März 1899.
Grad geſunken. Der gleichzeitig herrſchende friſche
Nordweſtwind, der dichte Nebel und Schneefall
machten den ohnedies ungewöhnlich ſtrengen Froſt
noch empfindlicher; beim Aufenthalt im Freien
empfand man alle Beſchwerden eines echten, harten
Schneeſturmes, und die unbedeckten Theile der Haut
mußten ſorgfältig gegen die Gefahr des Erfrierens
geſchützt werden. Der Schnee war von logkerer,
pulveriger Beſchaffenheit; wie der im Polargebiet
bei ſtarker Kälte fallende Schnee drang er durch
alle Fugen der Fenſter und Thüren in das Jnnere
der Häuſer und wurde von jedem Windſtoß im
Freien hoch emporgewirbelt, ſo daß es nicht zur
Bildung einer geſchloſſenen Schneedecke kommen
konnte. Nach einer ſternenhellen Nacht und einem
ſonnigen Vormittag ſind bei ſteigender Temperatur
und Südweſtſturm heute Nachmittag von neuem
Nebel und Schneegeſlöber eingetreten.

Magdeburg, 22. März. Heute früh er
kundigte ſich ein gut gekleidetes Mädchen bei dem
Streckenwärter der Helmſtedter Bahn, wann der
nächſte Zug die Strecke paſſiren würde und bat
zugleich den Beamten, einen an einen Unteroffizier
der Magdeburger Garniſon gerichteten Brief in den
Briefkaſten zu ſtecken. Nachdem ihm die Auskunft
ertheilt, entfernte ſich das Mädchen. Nach etwa 10
Minuten traf der fällige Zug auf der Station ein
und dort meldete der dienſtthuende Heizer dem
StationsAſſiſtenten, daß der Zug über einen anf
den Schienen liegenden Gegenſtand gefahren ſein
müſſe. Ein ſofortiges Abſuchen der Strecke führte
den Betheiligten einen grauſigen Fund vor die
Augen. Der Kopf und beide Füße des Mädchens
waren vom Rumpfe getrennt und dadurch der ſo
ſortige Tod herbeigeführt worden.

Magdeburg 22. März. Confeſſionelle
Ferien führt nach der „Volksztg.“ die hieſige
Königl. Regierung durch folgende Verfügung ein
„Mehrfach geäußerten Wünſchen entſprechend
treffen wir ſür die Ferien der Volksſchulen des
Regierungsbezirks folgende Aenderung. 1) Die
Oſterferien dauern 1 Wochen. In den evan
ge liſchen Volksſchulen wird der Unterricht
Sonnabend vor Palmarum geſchloſſen und Donners
tag nach Oſtern wieder aufgenommen. Jn den
katholiſchen Volktsſchulen wird der Schulſchluß
auf Mittwoch nach Palmarum, der Schulanfang
auf Montag nach Quaſimodogeniti feſtgeſetzt.

Leipzeg, 22. März. Der nach Verübung
eines Hoteldiebſtahls verhaftete, etwa 30 Jahre alte
Koch Meißner unternahm ſchon ſeit Langem unter
dem Namen Dr. Krauſe, Biſchoff, Steier, Biermann,
Director Mertens u. ſ. w. von Berlin aus ſeine
Diebſtahlsreiſen in die Provinzen und machte
dabei gute Geſchäfte. Jn ſeinem Befſittze fand man
eine Unmenge von Werthſachen vor, die augen
ſcheinlich ſämmtlich von Hoteldiebſtählen herrühren.

4 Dresden, 22. März. Einen Mordverſuch
hat geſtern früh der in Löbtau wohnhafte Zimmer
mann Ernſt Gerſtenberger an ſeiner von ihm
getrennt lebenden Ehefrau verübt. Frau Gerſten
berger, die ſich kurz nach 6 Uhr zur Arbeit begeben
wollte, wurde von ihrem Manne auf der Linden
ſtraße überfallen und durch Meſſerſtiche verletzt.
Als die Schwerverletzte blutüberſtrömt am Boden
lag, rief der Unmenſch: „Nun, Kind, mußt du
ſterben! Erſt du, dann ichl“ Einige hinzu
gekommene Perſonen riſſen Gerſtenberger von ſeinem
Opfer los und übergaben ihn der Schutzmanuſchaft.
Frau Gerſtenberger hat zwei Stiche in den Vorder
kopf, ſowie einen in den Hinterkopf und einen in
die rechte Schulter erhalten die Verletzungen ſollen
nicht lebensgefährlich ſein. Der Thäter wurde an
die Staatsanwaltſchaft abgeliefert.
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Localnachrichten.

Merſeburg, den 25. März 1899.
Vor der hieſigen Commiſſton fanden geſtern

die diesmaligen EinjährigenFreiwilligen
Prüfungen ihren Abſchluß. Wiederum ſtanden
vor den Examinatoren 10 Prüflinge, von denen
nur 2 die Prüfung beſtanden. Das Geſammt
reſultat der drei jüngſten Prüfungstermine ſtellt
ſich demnach wie folgt: Von 31 Prüflingen trat
einer zurück; von den übrigen 30 haben 7 die
Prüfung beſtanden und 23 ſind durchgefallen.

Das am Donnerstag Nachmittag in der
ſtädtiſchen Turnhalle ſtattgehabte Schauturnen
der gehobenen Knabenſchule bot auch dies
mal ein höchſt erfreuliches Bild regen turneriſchen
Strebens. Die beiden Turnlehrer Herren Krelling
und May führten ihre Schüler klaſſenweiſe, mi
den Jüngſten beginnend, vor, ließen denſelben zu
nächſt prächtige Singreigen, Frei und Stabübungen
und im Anſchluß hieran ein Riegenturnen an den
Geräthen gusführen. Die Knaben turnten mit
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einem Eifer, der erkennen ließ, daß ſie mit Luſt
nnd Liebe bei der Sache waren und den
Anordnungen ihrer Leiter mit der geſpann
teſten Aufmerkſamkeit folgten. Das Schau
turnen machte unter dieſen Umſtänden einen
für beide Theile höchſt vortheilhaften Eindruck und
Herr Director Schulze lonnte am Schluß in ſeiner
Anſprache mit vollem Recht betonen, daß er in den
Crackten Vorſführungen gleichzeitig die Begeiſterung
Unſerer Jugend für die Turneret wahrgenommen
habe. Er ermahnte die nun bald in ihren Lebens
beruf eintretenden Schüler, auch nach dem Verlaſſen
der Schule das Turnen zu üben und ſich tüchtigen
Vereinen anzuſchließen, die ſich die Pflege der
deutſchen Turnſache zur Lebensaufgabe gemacht
haben. Mit dem Hinweiſe, daß auf der heran
wachſenden Jugend die Hoffnung des Vaterlandes
beruht und kurneriſch geſtählte Männer die beſte
Gewähr bieten ſür Deutſchlands Freiheit und Un
abhängigkeit, ſchloß der Redner ſeine ergreiſenden
Patriotiſchen Worte mit einem dreifachen, begeiſtert
aufgenommenen Hoch auf das ſchöne deutſche Vater
Hand. Mit dem Geſang des Liedes „Deutſchland,
Deutſchland über Alles“ endete das Schauturnen.

Der Bürger-Geſang- Verein hielt am
Donnerstag Abend im „Tivoli“ eine gut beſuchte
Abendunterhaltung ab, die den Theilnehmern wieder
ne recht ſchöne Auswahl muſtkaliſcher Genüſſe
Bot. Das reichhaltige Programm eröſfnete unſere
Stadtkapelle mit einem ſchneidigen Marſch und der
klangvollen Feſtouverture von Schultze. Es folgten
die prächtigen Männerchöre „Noch iſt die blühende
goldene Zeit“ von Baumgärtner und „O Welt, du biſt
ſo wunderſchön“ von Dumack, ferner zwei reizende
Volkslieder für gemiſchten Chor: „Jch habe die Nacht
geträumt“ und, Das Mädchen im Brunngarten“, denen
ſich in weiterer Folge ein beifällig aufgenommenes Tenor
ſolo, zwei Lieder für Männerchor „Sommermorgen“
von Hauptmann und „Klein Anna Kathrein“ von
Holſtein und die ſtimmungsvollen gemiſchten
Chöre „Frühlingsliebe“ von Hauptmann und „Vene-
tianiſches Volkslied“ von Teſchner anreihten. Ein
Liedercyclus „Poeten auf der Alm“ von Engelsberg kam
hierauf zum erſten Male mit einer vom Dirigenten des
Vereins, Herrn Muſikdirecior Schumann, compo
nirten höchſt anſprechenden Orcheſterbegleitung zum
Vortrag und errang rauſchenden Applaus. Die
Aufführung des heiteren Genrebildes s Nannerl“
von Lindner, das ſich einer in jeder Beziehung ge
lungenen Wiedergabe erfreute, gab dem intereſſanten
Programm ſeinen Abſchluß und öffnete der Tanz
göttin Terpfichore die luſtverheißenden Pforten.

Am Donnerstag Nachmittag löſte ſich am
Eiſenbahnübergange der Halleſchen Straße ein Rad
von dem Wagen eines auswärtigen Fleiſchers, was
dieſen veranlaßte, abzuſteigen und das Rad einſt
weilen auf den leeren Wagen zu legen. Hierbei
wurde plötzlich das Pferd ſchen und ging mit dem
Geſchirr ab, während der Lenker deſſelben ſich
krampfhaft an der hinteren Sperrleiſte feſthielt und,
da der Wagen ſehr niedrig iſt, mit den Knieen auf
der Straße entlang geſchleift wurde. Als es an
dem Eingange zur Lindenſtraße gelang, den
Durchgänger zum Stehen zu bringen, hatte der
Fleiſcher bereits erhebliche Verletzungen erlitten, vie
verbunden werden mußten

Berichtigung. Jn dem geſtern veröffent
lichten Verzeichniß der Katechumenen unſerer Stadt
fehlt unter den Knaben der Stadtgemeinde der Name
Alfred Schollmeyer.

W z es ge

Kirchen Nachrichten.

predigen
Domkirche. 210 Uhr Confirmation Sup.

Martius, Diac. Bithorn.
Abends 5 Uhr Pred. Bornhak.

Stadtrirche. 10 Uhr: Confirmation der
Mädchen. Paſtor Werther.

Nachm. 2 Uhr: Confirmation der
Knaben. Diac. Schollmeyer.

Geſammelt wird eine Collecte zur Be
ſchaffung von Schulbüchern für arme Schüler

ar dieſen Theil abernimmt die Redaction Iaventar-Auction

en Publikum gegenſber keine Veranworineg in Mass bahn bei Weißenfels.
Montag den 27. März er.

7 von vormittags II Uhr abSonntag den 26. März (Palmarum) ſoll im Gute Nr. 9 in Roßbach das
lebende und todte Jnventar, beſtehend aus:

2 Pferden,
7 Stück Rindvieh,

I Stück Schweinen,
2 Wirthſchaftswagen,
I halbverd. Kutſchwagen,
I Preſchwagen,
1 Sämaſchine,
T Reinijungs u. 1 Schnippelmaſchine,
L Gliederwalze,

Wetterwarte
Vorausſichtliches Wetter am 25. März. Ziemlich

Gerichtsverhandlungen.
S Bauten, 21 März Am 2. October 1898 ſtieg

in einem Hotel in Zittqu rin junges Paar ab welches ſich
ins Fremdenbuch als Kaufmann Fiſcher und Frau aus
Tetſchen eintrug. Am 3. Oetober früh wurde die etwa
26. Jahren alte Frau mit einer Schußwunde tot aufgefunden
während der Mann, der ebenfalls, aber nicht lebensgefähr
lich, verwundet war, um 7 Uhr früh in dem Augenblicke
angetroffen wurde, als er ſich, aus einer Kopfwunde blutend,
in ein anderes Zimmer begeben wollte. Der Mann, welcher
beſtritt, die Frau getödtet zu haben, wurde in das Kranken
haus transportirt. Wie ſofort erhoben wurde, war der
angebliche Kaufmann Fiſcher identiſch mit Joſef Güttler
aus Liesdorf, zuletzt Flaſchenbterhändler in Reichenberg.
Güttler hatte, obwohl er verheirathet war, mit der
26 jährigen Frau Leupert geb. Haufer, der Gattin des
Raſitrers Adolf Leupert in Reichenberg, ein Liebesverhältniß
uud war mit derſelben am 23. September, nachdem er der
Geſchäftskaſſe einen Betrag von 1000 Gulden entnommen,
geflüchtet. Jetzt hatte ſich Joſef Güttler vor der Bautzener
Straſkammer zu verantworten. Zur Verhandlung waren
elf Zeugen vorgeladen, darunter der in Reichenberg wohnende
Gatte der getödteten Frau, der Raſirer Adolf Leupert, und
die gleichfalls dort lebende Frau des Angeklagten. Güttler
ſah tief gebeugt und angegriffen aus und blieb bei ſeiner
Behauptung ſtehen, daß ſich Frau Leupert ſelbſt getödtet
hat. Seine Ehefrau bekundete, daß die Verſtorbene ihrem
Ehemanne ſortgeſetzt nachgeſtellt und ihn verführt habe.
Der Mann der Todten ſagt aus, daß er bei einem
telephoniſchen Geſpräche ſeiner Frau die von ihr gewünſchte
Rückkehr zu ihm wegen ihres Zuſammenſeins mit Güttler
unterſagt habe. Güttler wurde ſchuldig geſprochen und zu
fünf Jahren Gefängniß verurtheilt

Dresden, 23, März Der Juwelenſchwindler
Karl Wilhelm Hans Reif, 24 Jahre alt, der nach einen
abenteuerlichen Leben in Amerika Ende vorigen Jahres
nach der Heimath zurückgekehrt, im Januar einem Ange
ſtellten des hieſigen Hofjuweliers Mann einen Schmuck von
9400 Mark Werth entwendete, bald darauf aber in Mainz
ergriffen wurde, iſt vom hieſigen Landgericht zu 3 Jahren
Gefängniß vertheilt worden.

Lübeck, 22. März. Wegen des am 21. Dez. v. J.
bei dem Goldſchmied Sack hier verübten Raubes wurde
geſtern vom Schwurgericht hier der Steward Steinfort
zu 8 Jahren und der Weinküſer Wiederhold zu 5 Jahren
Zuchthaus, Ehrverluſt und Polizeiaufſicht verurtheit. Bon
dem am 19. Dez. v. J. beim Juwelier Fritz in Wandsbeck
verübten Diebſtahl, deſſen ſie auch beſchuldigt wurden, wollten
beide nichts wiſſen.

nene
Vermiſchtes.

Dichter Schnee) iſt jetzt auch in Paris gefallen.
Aus London wird gemeldet, daß ſeit mehreren Tagen
heftige Schneeſtürme in der Stadt und auch in den übrigen
Landestheilen herrſchen. Jm Norden Englands liegt der
Schnee drei bis vier Fuß hoch, an mehreren Stellen iſt der
Eiſenbahnverkehr unterbrochen. Auch das Aermelmeer
wird durch heftige Schneeſtürme heimgeſucht, die Städte
Birmingham, Mancheſter, Liverpool ſind in eine dichte
Schneedecke eingehüllt. In den Schiffswerften zu Hartlepool
feiern Tauſende von Arbeitern, weil im Freien nicht ge
arbeitet werden kann. In den Schiffsbauhöfen von South
Shields mußte die Arbeit ebenfalls zeitweilig eingeſtellt
werden. Auch in Norfolk, Suffolk, Lincolnſhire und andern
Grafſchaften iſt Schneewetter mit empfindlicher Kälte ein
getreten. Ebenſo werden von den Ofſtſee und Nordfeeküſten
Schneeſtürme gemeldet. Die Dampfſchiffsfahrten zwiſchen
Hoyerſchleuſe und Sylt ſind Eiſes halber bis auf
weiteres eingeſtellt. Ein ſchwerer Schneeſturm verurſachte
in der Oſtſee zahlreiche Schiffsunfälle. Der Schoner
„Vorwärts“ aus Barth ſtrandete bei Mön und wurde leck.
Ein anderer deutſcher Schoner, mit Weizen beladen, gerieth
bei Skoldsnäs auf den Strand. Bei Knapſted ſtrandete die
Galeaſſe „Ringkjöbing“; ſie wurde abgebracht und ſchwer
havarirt nach Faaborg eingeſchleppt. Die norwegiſche Brigg
„Spind“ iſt voll Waſſer, auf Eisladung treibend, an der
jütiſchen Küſte vom Dampfer „Omsk“ aufgefunden worden,
der die gefährdete Beſatzung aufnahm. Bei Taarbeck
ſtrandete ein unbekannter Dampfer. Die Beſatzung iſt
gefährdet. Ein Bergungsdampfer iſt abgegangen Durch
ſtarkes Schneetreiben ſind auch die Bahn und die Dampfer

verbindungen an der Schleswigſchen Küſte unterbrochen.
Jn der Weſergegend iſt 6 Zoll Schnee gefallen.

Zum Prozeß des Oberförſters Langie)
ſchreiben die „Hamb. Nachr.“: Einige Zeitungen beschäftigen
ſich neuerdings wieder mit dem Prozeß, den der frühere
Friedrichsruher Oberförſter Lange r den verewigten
Fürſten Bismarck angeſtrengt hatte Um verſchiedenen irr
thümlichen Auffaſſungen zu begegnen möchten wir wieder
hölt feſtſtellen, daß Der genannte Oberförſter mit einer feſten
jährlichen Penſion von 4500 et bar aus ſeinem Dienſt

verhältniß ausgeſchieden iſt ſeine Mehranſprüche, wegen
deren er gegen ſeinen früheren Dienſtherrn prozeſſtrte und
die von den Gerichten als unbegründet abgewieſen worden
ſind, bezifferten ſich auf die Summe von jährlich rund
200 Mark.

Dem Dichter des bekannten Kutſchke
Lie de s) von 1870, dem Stations-Aſſiſtenten Hoffmann
in Breslau geſtattete die Regierung nach einer Meldung
des „Berl. Tagebl. die Führung des Namens Hoffmann
Kutſchke.

(An den ſchwarzen Pocken) iſt die vor einigen
Tagen erkrankte Bahnarbeiterfrau Ottkowitz aus
Seziborowski bei Myslow'itz geſtorben. Weitere Pockenfälle
ſind bisher nicht vorgekommen.

(Exploſion. Jn den Pulverfarbriken des
Commerzienraths Güttler zu Folmers dorf bei Reichen-
ſtein fand Mittwoch Vormittag eine Exploſton ſtatt, welche
das zum Körnen und Poliren beſtimmte Werk in Trümmer
legte. Zwei darin beſchäftigte Arbeiter fanden ihren Tod.

Die kürzlich erwähnte Exploſion im Centrallaboratorium
des Kriegsminiſteriums zu Paris iſt nach offtzöſer Me
dung bei Verſuchen entſtanden, die der CEhemiker Vieille ine
Auftrage der Paris Lyoner Eiſenbahngeſellſchaft mit einer
Miſchung von Leuchtgas und Aceiylen vorgenommen habe.

(GBeim Spielen mit Streichhölzern) in Ab
weſenheit der Eltern erlitt am Mittwoch der vierjährige
Sohn Albert des Arbeiters Schulz, Colsnieſtraße 128
in Berlin ſo ſchwere Brandwunden, daß er ihnen in kurzer
Zeit erlag.

Kaiſerliche Spende.) Zum Bau eines neuen
Schulhauſes ließ der Kaiſer ſaus ſeinem Dispoſitionsfonds
der evangeliſchen Gemeinde zu Miloslaw ein Geldgeſchenk
von 14900 Mk. überweiſen.

König Humbert von Jtalien) ſteuerte für die
Nordpolexvedition des Herzogs der Abruzzen 800000 Lire
bei, der Prinz von Neapel 50000 Lire. Ebenſo gaben die
andern Prinzen größere Beiträge, ſodaß der Herzog über
vier Millionen Lire verfügt. Wie es heißt, werden des
Kronprinzenpaar und das Herzogpaar von Aoſta den Herzeg
der Abruzzen bis zum Nordkap begleiten

er Dampfer „Bulgaria“) ſollte Dienſtag
Vormittag von PontaDelegada abgehen, hat aber dieſen
Hafen, wie die Hamburg. Börſenhalle“ von der Hamburg
AmerikaLinie beſtätigt wird, noch nicht verlaſſen können.
da ſeit Dienſtag früh das Wetter außerordentlich ungünſtig
war und die Hafenmündung von Ponta-Delgada für größere
Schiffe nur bei ruhigem Wetter ohne Gefahr paſſirt werden
kann. Nach fpäteren Meldungen iſt der Dampfer „Bulgarig
nach beendeter Reparatur in Begleitung des Dampfers
„Hungaria“ Donnerstag Morgen um 7 Uhr von Puntas
Delgada auf den Azoren abgegangen

(Jn Anerkennung ihrer Verdienſte) um die
Rettung der ſchiffbrüchigen Mannſchaft des deutſcher
Dampfers „Edward Waenerland“ verlieh der Kaiſer dent
Kapitän und dem erſten Offizier des engliſchen Dampfers
„Lord Kelvin“ je eine mit dem kaiſerlichen Bildniß und
Namenszug geſchmückte goldene Uhr und den vier Matroſen
des genannten Fahrzeuges ein Geldgeſchenk von e
100 Mark.

GFamilientragödie.) Man meldet aus Pragz
Der 25jährige Gürtlergehilfe Sacher vergiſtete ſich un
ſeine zwei Kinder. Die Urſache des Selbſtmordes und
Mordes iſt in der Nothlage der Familie zu ſuchen.

Kirchen und Schulweſen.
Der Kaiſer hat auf Anregung des evangeliſchen Obern

kirchenraths genehmigt, das zur Erbauung einerevang
geliſchen Kirche in Dar-es-Salaam neben einer
Kirchencollecte auch eine Hauscollecte bei den evangeliſchen
Bewohnern des preußiſchen Staates abgehalten werden darf
Der Kaiſer hat ferner beſtimmt, daß aus den Erträgen der
beiden Collecten ein Fonds gebildet werden ſoll, aus dem
auch die Koſten für den Bau noch anderer Kirchen in den
deutſchen Schutzgebieten beſtritten werden können. Jn Aus
ſicht genommen ſind zunächſt Kirchen in Windhoek in Deutſche
Südweſtafrika und in Tfintau. Die Hauscollecte ſoll in
der Zeit zwiſchen Oſtern und Johannis dieſes Jahres durch
die Geiſtlichen und Gemeindekirchenräthe (Presbyterien) eins
geſammelt werden

verpachtet werden.

F elcwerpachtung

m euch Ein Länferſchwein
5 Uhr ſollen im Seimmtatſchen Gafthauſe zu verkaufen

Morgen Feld gen
Collenbeyer Wege

Merſeburg, den 24. März 1899.
BVriecl. N. Kunth.

Z alte Stubenthüren
ſind zu verkaufen Poſtſtraße S.

Schmaleſtraßte 7 L.
Will meinen großen, in Stand geſetzte

a Gartenverpachten. Reflektayten wollen ihre Adreſſe
unter 100 G in der Exped. d. Bl. niederl,

Gut erhaltenes

Pnenmakir Fahrrad
Einige Fuhren Spren,

unſerer 2. Bürgerſchule.
Nenmarktskirche. 10 Uhr Paſtor Teuchert.

Confirmation

Be lkehihlgegh Sonnabend 11—12 UhrVsllsbibliothe 2. Burgerſchule, e

oder 2 Paar große Läuferſchweine
(6 Monate alt) zu verkaufen

Ackerpflüge, Eggen, Krimmer u. verſchiedenen
anderen zur Wirthſchaft gehörenden Gegen
ſtänden, ferner

circa 100 Centner Kartoffeln, Rüben,
Schnitzel- und Strohvorräthe,

öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Baar
zahlung verſteigert werden H. 36538

Ein he ſchaſtliches Hausgrendugin herrſchaftliches Heusgranden
mit Thoreinfahrt, Stallung Wagenremiſe u
großen Garten iſt unter den günſtigſten Be
dingungen zu verkaufen. Dies Grundſtück
eignet ſich auch zur Gärtnerei und dergl.
Berufe. Näheres vei

Gustav euschel, Friedrichſtr. 11.

e SanAlte und innge Kenine
Weißenfelſer Str. 13.

zu dem ſehr billigen Preiſe von Mk. 75 ver
änderungshalber ſofort zu verkaufen

Rauncdorf Nr. Ia.
Ich verkaufe mein Fahrrad,

Seydel Namnagaun
Nr. 9 A Mod. 1897,
mit ſämmtlichem Zubehör inel, neuer Ace
hlenLaterne.

Desgleichen eine Schlagzither preiswerth.

B. Jungntelel,

Futterrüben und Kartoffeln
hat abzugeben Hertel, Saalſtr.
Ein Muſik. und Chocoladen

e Automat
iſt zu verkaufen bei

Alert, Ritter St. Georg

1Jaätſe, K Fäuſerſchweine,
5 Ellern Nutzholz

zu verkaufen Glewsa 32
Ein Trockenplatz
ſteht zur gefl. Benutzung

zu verkaufen Benenien Kr. 14.

mFamiliengärten
ſind zu verpachten. Näheres durch

Preuſter ſtraſze 14 Carl Meusenkel, Lennger Str. S

r

vetſ
ſarran



farbriken debei Reiter

n ſtatt welſe
in Trümmer

en ihren Tod.
ab oratorium

offiöſer Rel
er Viellle t in
ift mit einer

Ammen habe.

rn in Ab-
vierjährige
ſtraße 1
n in kurzer

eines neuen
ſitions fonds

Geldgeſchenk

n n die
000 Line

gaben de J
Herzog über

werden das
a den derzeg

Ute Dieyſtag
t aber dieſin
der Hamburg

tlaſſen können

lich ungünſtig

da für größere

paſſirt werden

fer Bulgaria
des Dampfers

hr von Punta

enſte) um die

des deutſchen

Kaiſer dem
en Dampfers

Vildniß und

gier Matroſen

ſenk von

t aus Pragz
ſtete ſich u
bſtmordes und

ſuchen.

n.
eliſchen Ober

einer eb ans

Zwangsver erkeigern
Bonn u den 25 e es

vormittags 10 Uhr
verſteigert ich in meinem Atetionslkocgle Re

Kanrernt ziwi Schützenhans hierſelbſt

dine et r nſtkaatnegat,I Abe Ken 509 u awiſſenſchattnge Bchee e
Meiſtbietend gegen Baarzahlung

Merſeburg den 23 März 1899

Kettenbest. e kr. A.Zwangsbe C m S C.
Sonnabend ven 25 9. Porm. 10

Hr. verſteigere ich im Caſing hier
eine Hrößere Dartie wiſſenſchaft Wucher 2 el
Schillers Werke Faſchenuhr und Servieltening.

Merſeburg, den 23. März 1899anehniis Gerichtsvollzieher

2 alte Stubenthuren
werden zu kaufen geſucht, Höhe o bis 1,90
Meter. Zu erfragen in der Exped. d. Bl

Einige Banſeller,der Klauſe eheMeter für S Mark, in

u verkauſen. Saalſtrafze 13.
Die J. I. Etage tage Lennger Str. Igroße Zimmer, awme
üche u. Jubehör) mit ſchönem

Garten iſt wegen Todesfall des
Hish. Miethers zu vermiethen
uns J. April, auch Juli oderOetober zu beziehen. Näh. bei

M an g-c SWeißenfelſer Str. 2
ſt eine herrſchaftliche Wohnung, 9 Zimmer
mit Zubehör und Garten, zu vermiethen und
ſogleich zu beziehen. Tenber-

Freundſſches Logis St K. Ent, evt.
An 1 oder 2 anſt. Fr. zu vermiethen Jährl.
Bö Thlr. Miethe, 1. Juli zu beziehen.

Branhausſtrafze 4.
Eine Herrſchaftliche Wohnung, beſteh. aus

S Heizbaren Wohnzimmern, 4 Schlafzimmern,
Küche, Svpeiſe- und Mädchenkammer e. in
Fchönſter Lage der Stadt, per l. October ev
J. Juli beziebbar, zu vermiethen. Offerten
in Oh I B an die Exped. d. Bl. erb.

J

Der große Heller
Weißenfelſer Straße 2 iſt zu vermiethen.

et ment
Misehur, Friſenr, Markt 13

Ander Rährß wiebae,
an ärztlicher Vorſchrift ren auch Ma

erounen-, Chacoladen-, Gufze und Röſt
Zwieback, täglich friſch, emffiehlt

Sohönhberger,Gotthardtsftrafze 14/15.

en ſehet und hen net Male
ein ſehr fettes Pony geſchlachtet.

Wurſt, Würſthen u. Hhmeer ff.

V a ObRoß hlächteret, Sietibergl

Neu eingetroffen
DawerPrywengden Schuhe

zum Schnüren S Paar 3,50 Mark.
M. Seht Seitenbentel 2.

ort
G. Sohön ber ger

empfiehlt

G Spriz wehennur noch Markttags und Sonntaägs,
Rogiü enkuehem,
Rlandelkuehew,

Serewssellcucehen,
Hatz- und KMaohnkueh em

täglich ſriſch,

Macronenm-, Alexander umd
Rapoleon-Sehnttte,

wowie Worten
verſchiedener Art im Ausſchnitt und auf Be

ſtellung prompt und billigſt,
PlIunder- uad Blättergebäüeh

täglich friſch,
Greémes- wuech Sahmeo-

Spofgem
in beſter Ausführung

Eig-,

Kine herrſch. Wohnung

mit Walkon, beſtehend aus 6 Zimmern
Kadinet und allein Zubehör iſt zum
J. Apriſ d. J. ju vermiethen
WMäheres in der Exped. d. Bl.

GetrageneAKleidungsſtücke,
Betten, Möbel, Wäſche, Schuhe, Stiefeln
und dergl. mehr, O kauft

Apolt, Gelgrabe 4.
Eine Wohnung, Stube, Kammer, Kücye,

t an ruhige Leute zu vermiethen u. 1. Juliu beziehen Breiteſtraßze 3.
Eine Wohnung für 120 Mark an kinder
Toſe Leute zu vermiethen. Zu erfragen in
Ler er Exped d Bl.
Zwei kleine Wohnungen zu 28 und 32
Whaler zum l. April zu vermiethen

Saalraſze 13.
Ein Logis, St., K., K. und Zubehör, iſt

n e Leute zu vermiethen u. T. Juli
u beziehen Boahnhofſtraße S.

engut r à Pfund 65 Pf., bei rn
von 5 erg a Pfund 60 Pf.

geräncherter
Schweinsbacen-Speck,

à Pfund 50 Pf., empfiehlt

ne
kl. Ritterſtr. G a.

Eine Wohnung zu 106 Mart 1 Tergt.
u 450 Mark per 1. Oetober er. in der
MAaenſeraßze zu vermiethen.

Auskunft ertheilt
G. WinkKiler, Moltkeſtr,

Zwel möblirte Wohnungen
Sit voller Penſion zu vermiethen

Schmaleſteaße 14.

Ein möblirtes Zimmer
Wit Schlafkammer iſt zu vermiethen

Grüneſtraße

Eine an ünd. Schlafſtelle
Be vermiethen Vrauhausſtrafze 4.
Soſor oder 15. April eine Wohnung
Fecht.

(40--50 Thlr. zu miethen ge

Exved. d. Bl. niederzulegen.
Offerten unter K. B. G in der

Wo reheegten, vorzüglich legenden ſchwarzen
Winerta-hannern à Slück nur 15 Pfg

e für gute Befruchtung.
Gielbert, Pofſtſtrafze 9.

Schulra: zen
ſür Knaben und Mädchen,Hoſenträger e ſammtl Artikel

zur Reiſe, ſowie Geſchirre
Se in größter Auswahl und zu billigſten

Larl Hecken, Sattlerm ſtr.
Saalſtr. I (am Roßmarkt).

W ahke. Grosse
Breiteſtr. 5. Breiteſtr. 5.

e ſein Lager in ſolid gearbeiteten

e Schuhwaarenzum e Preiſe.
m a gen nach Aaaß, ſowie Re

Pflam zungFrühjahrs-

empfiehlt die Baumſchule von

O. t in weinen
bei Zöſchen Süſzkirſchen zu Straßenpflan
zungen, hohe und niedrige Aepfel, Birnen,

Pflaumen, Aprikoſen, Pfirſichen,
Wein u. ſ. w.

Tapeſen:
Naturell- Tapeten von 10 Pfg. an,
Gold Tapeten 20

in den ſchönſten und neueſten Mufſtern.Man verlange koſtenfrei Muſterbuch Nr. 404.

Gebrüder Ziegler. Lüneburg.
Täglich friſch ger. Jertnge,
marie Jeringe,
Areißelbeeren à Pfd. 45 Pf,Jeidelbeeren à F. 45 Pf,
Saunerkohl, 2 Pfd. 15 Pf.,rennt m Weidhne,

Oberbreiteſtr. 10.

e e

Jhalidenverſicherung Ladenſchluß,

aller Art, Gemeindewahlrecht und
beamten,

mit de Abendzügen die

Mädchen aus der Fremde
zugeſandt.

Vrocene Rübenſchnitz el.

10 Etr. Sechswochen- Kartoffeln

(Mauschen),Hafer und Serttenſtroh,
im Einzelnen und in Fuhren,

Hafer Gerſterſpren, 4— h uhren
und größerer Poßen Roggeunſpreu

ſind zu verkaufen bei
Kl. Sixtistr.P. W. B0hle, Nr. I.

B. Schuniat, nbeutel 2
ehltmpfiehn ſtarke rindl. Manne balbſtiefein 6, Mk.

nder Schuhe von 50 Mk. an
KnabenStiefeln aDamen Promenaden Schuhe 350 a

Zeugſchuhe 1,70
Stiefeletten 4,50

Herren 6und alle anderen Sorten Schuh und Stiefe

wanren in größter Auswahl.
Beſtellungen nach Magnſt und RPepe

ratnren ſchnell und gut.

ſen!
lichen Sorten, ſowie

TrauerRoſen
enpfieht r. S.

hochſtämmige und niedrige in nur vorzüg-

Kern ſhe Fiſchhandlung.
S ch auf Eis

chellſiſch,
Cabeljan,
Schollen,ander Karpfen, Kieler

Bücklinge,

e r geräuch.ne e a und Hering in Gelse,
Bismarckheringe, Vratheringe,
Sardinen, Citronen, Apfelſinen
mpfiehlt W. Krhrneee.

W e et ee e Nie allerbuligeten inW Wieder erſter gegnent.
e Haupt Kataiog gratis franco.
August Stukenbrok, EinbeckDeutschlands grösstes

m e e n
r e Caeao
ber Bund I Mk. 50 Pf. bis 8 Mk.,

Hafer Caca
Sendung

Cacas und Chorslade,
ſowie e Pralinös,
Fondauts ad Jeſſer rts

von Hoflieferant vhleebrondt Verlin, De aebro

per Pfd. 1 Mk. 20 Pf. erhielt ſoeben friſche

n

Wichtiger Parlamentsver handlungen im Reichstag unde ſtehen im Wentten Quartal bevor über Fleiſchſchau, Poſtkax
weſen, Privatpoſten, Zeſtungstarſf, Fernſprechgebühren, Umgeſtaltung der

Ruhezeit der Handlungsgehilfen,
Schuß der Conſectionsarbeiter, Beſchränkungen der Stellenvermittler und

Geſtndevermiether, die ſogenannte aber noch unbekannte Zächthagsvorlage,
Novelle zum Reichsbantgeſes, Hypothekenbank Ordnung und Jiſtizgeſetze

Rechtsverhältniſſe der Gemeinde
Beſteuerung der Waarenhäuſer, Mittellandkanal, Reliktenver

ſorgung der Volksſchullehrer, Aerztliche Ehrengerichte u. Medizinalreform.

Den vollſtändigen Parlamentsbericht vom Tage verſendet ſchon

Page 3„SFreiſinnige Zeitung“.
Man abonnirt bei allen Poſtanſtalten pro 2. Quartal

für 3 Mark 60 Pfg.
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten gegen Einſendung der

Poſtquittung an die Expedition, Berlin SW.,März erſcheinenden Nammern, ſowie den Anfang des Romans „„Das
Zimmerſtr. 8, die noch im

von John Strange Winter

Eiſern. Bäunmatertal
franco jeder Bahnſtation,

vortheilhafte Preisſtellung,
ca. 20 jährige Spezialilät.

Hingst Schellor,r eiſ. Bauconſtructionen.

Bloch So W lade
Pfs 80 Pfeine Sante bocolade

feinſte Bande Chocolade

n Pfd 1,20Cacao (beſte Dualitg ät)
a Pfd. 1,80 Mk. empfiehlt

Neekl. Ritterſtr. 63.
Empfehle:

hochſtämmige, niedrige,
Trauer und Wonatsroſen
in den feinſten Sorten, ſowie

beſſere Hchlingpflanzen
zur Bekleidung von Lauben und Wänden

Ebenſo mache auf meinen

Gemüſe Gras und Vluwenſagmen

aufmerkſam

W. Wittenbeceher,
Handelsgärtner.

Junger Gebhard s
preisgekrönte Glycerinſeife

der Riegel zu 6 Stück 45 Pf.,
Glyceriuſeife ig Frücken

à 10, 15, 230, 25 und 30Vaſelineſeife, Ayrrholin
ſeife, Janslinſetfe

à Stück 50 Pf. im Carton 3 Stück 1 Mk.
10 PPf., find ganz vorzügliche Seifen, dieHaut geſchmeidig zu erhalten,

Co
der Riegel zu 6 Stück 45 Pf.,

Glyeertunnbfoellsetfe
der Riegel 25 Pf.

leugnen eder Carton, 5 Slück, Mk.
in der

Drogen u. Farbenhandlung
von

Dscar Leber
BZurgüraße 16.

Tro loſe Kranke erhalten koſtenlos

Nardenkötter, Berlin N. 101.

gnrab

Methode zur ſicheren Heilung

e.Kein Huſtenmittel übertriſſt

Iatee r s
Brust-Garamellen

notariell beglaubigte Zeugniſſe2360 beweiſen den ſicheren Erfolg
Berlin, Suchard Neufch Htel und Hoflie eran bei Huſten Heiſerkeit, Catarrh ung

Felſche Leipzig Verſchleimung.

empfie ſt Preis per Packet 25 Pf. de t31 n ge und Paul Glöh in9 n i S R tCond I torei G. Soh W eburg, ſowie C Appell in cheln-

c
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5 ebenfalls als

„Gaſthof Teuditz“.
S J

emnftin gen anen

und Wandſprüche

in reicher Auswahl zu billigſten Preiſen empfiehlt

A. M aaurüazg, Brühl 17.

G n e
friſch mariniete Heringe

empfiehtt t.
a an en n erwerden ſchnell und gut reparirt bei

L. Albrreeht, Schmaleſtr. 23
mee

Sämmtliche Neuheiten
der Saiſon ſind eingetroffen.

Hüle zum Waſchen
und Ziärben

werden angenommen.Bertha Jungnickel. 8
c 2 C

W

s

e W a

Pariſer Kopfſalat u. Nadieschen,
junge Perlhühner,

Kapannen, Homburger Kücken,
Braunſchweig Gemüſe Conſerven

friſchen Scheibenhonig,
Innim(Cocosrußbutter)Pa

a Pfund 0,65 Mk.
enyßehtt Zinnmermann.

Jeden Sonntag
ſ. Speckkuchen,

Rah Rohr und Streußellnchen

Bückeret v. O. Jtahl.
Sonntag früh von 8 Uhr ab

Speckkuchen.
Lage. Seffnerſtr.

Zur Zuſriedenheit.
Heute Sonnabend Abend

G Semmel en.
K. Rusolph.

Rohlands Reſtauration
Sonntag früh

Speckkuchen und

F. W ei Köſtritze Dieſes altberühmte Bier, welches inſolge ſeines großen Malz- und Würze Extra
Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und Rekonvales-
I eenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, ferner

de Blume des E
e Geſundheitsbier empfohlen, kräf

Geſchmack, laut Analyſe 6,78 Malzexrtract, 438 Alkohöl,
von Sr. Durchl. Fürſt Bismarck als vorzügliche Bier anerkannt,
in Mersehürg bei Carl dann Wachf.,

e Hergtsfriſch gerägcherte Jeringe, teinionen- Brikets

e e See e e teilt ein

m 7

c Seee

e S

See aus Weſtfalen, Sachſen Schleſen u. Gugland,

es etme, Luckenauer, größtes Format,
Wrrülgets, Luckenauer, beſte Qualität,

Grene o Lucenauer

o en, Co.en
alles frei Haus bei prompter Lieſerung.

arzbier. n

Iſterthales,
reines kräftiges Gebräun von vorzüglicher Güte und angenehmem

0,19 Mineralſtoffe, 0,09 Phosphorſäure enthaltend,
beſtes billigſtes Hausgetränk iſt zu haben

Bierdepot, und in Teuckitz- Dürrenberg bei Otto Schulze,

Meldungen

us Weſtfalen und Englanvb,

Merſeburg.

etes und geringen

aus Westfſalen zur
Dampfheizung-

ne
Heute

Schlachtefeſt.
Vogel's Reſtauration

Heute Abend

Saleknoc hen
J 7Gasdthot Alte Post,

Sonnabend Abend

Salaknochenm, n
W. Wräger-ff. Biere ff.

Kyffhänſer.
Heute Sonnabend und

morgen Sonntag Ausſchank
des ſo beliebten

e Weißenfelſer
Boe es,ſt. Pöhmiſch n. Lagerbier.

Empſehle:

Original Weißenſfelſer

Rlaſchenbtere,
A. Krauss e.Füllung der Brauerei

Gaſlhoſz. grünen Linde.

Heute Sonnabend Abend

Salzknochen.
A. Thieme.

W Wert über das Wirthſchaftsjahr
8.

Wilhelmsburg.
Sonntag früh

2 ſ. Bockbier
See e Dahnrtteorllihe Wdartien, Trat und Deneag on h. M d h mee e t Merſedren

Bekanmtimngchnug.
Die diesjährige Generalverſammlung

der Ackerbeſitzer und der Beſitzer von Haus
abſindungen der Feldmort Merſeburg findet

Montag den 27. März d. J.
abends s Vim Herzog Chriſtian ſtatt.
Tagesordnung:

Vorlegung der Jahresrechnung für 1898.

3) Beſprechung verſchiedener Angelegenheiten
Merſeburg, den 23. März 1899.

Der Vorſitzende des Feld-Conmitées.
Carl Berger

Preußiſcher Veamtenherein.

Die dem Beamtenverein als Mitglied des
Vereins für Kinderheilſtätten an den deutſchen
Seeküſten für die Sommermonate mit Preis
ermäßigung vorbehaltenen Plätze in Norderney
Wyk auf Föhr, Groß Müritz in Mecklenburg
und Zoppot bei Danzig ſind zu beſetzen.

Auskunſt ertheilt der Vereinsſchriftführer,
Herr General-Comm. Secretär Ziegner hier

Der Vorſtand.

Gewerkverein
der Jabrik- u. Handarbeiker

(Hirſch-Huncker).
Wegen Beſetzung des Locals findet die

Verſammlung erſt Sonntag den 26. M

rant ſtatt. Daſelbſt werden die Beiträge
entrichtet. Der Vorſtand.
Bahnhof Niederbenng.

Sonntag den 26. März,
8 Uhr ab, im Saale des Herrn Zäte gehn

Geſangs-Coneert
mit Glavierbegleitung,

ausgeführt von
Lorveer aus Eisleben

Hierzu laden freundlichſt ein

e wird ſofort geſucht

See

Nachmittag 4 Uhr, in Menzel's Reſtan

von abends

dem erblindeten Fräulein

Se Lehrling
Gustav Seue, Stellmachermeiſter,

WMeuſchauer Str. 2.

Ein Bäckergeſelle
Nenmarkt 48

Einen Slellmacher- Lehrling

n ſucht Oſtern oder ſpäter
A. Wiemanm, Oberbreiteſte. 21.

Soifen- u. Sodafabrike
ſucht für Merſeburg und Umgegend
einen rührigen und gewandten

Verkreker.
Offerten unter De G 860 beförder

Rudolf Mosse Holle a. S.
Geſucht zum 1. Mai ein tüchtiges

Mädchen für Küche u. Haus,
fowie ein nicht zu junges

Kindermädchen
Lindenftrafze S J.

Jch ſuche zum 15. Mai ein jüngeres, ſauberes

Dienſtmädchen
HOrimann, Schmaleſtr.

Koſtenfreter Stellennachweis.
Knechte, Mädchen, Wirthſchafterin aufs

Land, ein verh. Großknecht, der die Land
wirthſchaft verſteht, Knaben und Mädchen
die Oſtern die Schule verlaſſen, finden gute
Stellung durch

VI. Hofſinann, Oberbreiteſtr. 22.
S2 kräſtige Jungen

zum Ziegelabtragen gegen hohen Lohn, Koß
und Logis ſucht ſofort

Ziegelet Neichardtswerben,

Ein Arbeitsburſche,
14 16 Jahre alt, ſowie ein

junges Mädchen
finden dauernde Beſchäftigung.

Gier onClobigkauer Str. 23.

ne reine Fran
zum Backwaaretragen geſucht e

Gotthardtsſtraße 26.
Ein kräſtiger Hanshurſche

erhält gute Stellung Gottharbtsftr. 14

Für die Armenküche
ging noch ein 3 Mk. von Ungenannt.

Her lichen Dank en gütigen Gebern,
Der Vorſtand des vaterl Frauenvereins.

Jch warne hiermit Denjenigen,
der mir am letzten Montag mit
ſeiner Windbüchſe in ſeinem Ge
höfte Tanben weggeſchoſſen
hat. Bei vorkommendem Falle
werde ich denſelben zur Anzeige
bringen.

Merſeburg, 23. März 1899.
Whnwrüeht, Weißenf. Str.

Dem Junggeſellen Hern O Bühnl in
KleinKayng zu ſeinem heutigen Wiegen
feſte ein neun Mal donnerndes Hoch,
daß die Kröpfer auf dem Hausfirſt wackeln
und Otto vor Freuden bei's Liebchen zappelt.
Nun wirſt du doch ä Fäßchen geben, da wir
dich laſſen ja hochleben. Auch's Liebchen

ſtellt ſich vielleicht ein, da woll'n wir alle
ſammt uns freu'n. Bei einem Töpfchen
Gerſtenſaſt, du ſollſt mal ſehen, wie's da krachti an iſt i

e e
TStreng reelle u. villigſte Bezugsquelle?

J mehr als 100000 Familien im Gebranchel

Gansefedern,
Ganſedannen, Schwanenfedern, Schwatten
daunen u. alle anderen Sorten Bettfedern u. Dau

nen. Reuheit u, beſte Reinigung garantiert
Gute, preisw. Bettſedern Pfund für 60- 0,80;

1,46. Prima Halbdannen1,60; 1,80. Po
larfedern: halbwelß 2; weiß 2 50. Silberweiße
Gänſe u. Schwanenfedern 3; 3,50; 4;5. Sil
berweiße Gänfe- u. Shwanendannen s 55

Ccht chineſſche Gangdaunen 2 50
Polardanuen 8; 4;5 Jedes belieb. Qua
tum zonfrei gegen Nachnahme! Nichtgefallendes
bereitwilligſt auf unſere Koſten zurickgenommen.

Pecher Co.
m erfordl Nr. 30 in Weſtfalen

W Proben u. ausführl. Preisliſten, auch übertatoses umſonſt rtafeel Angabe der

e Speckkuehen. 7 l Emilie Lorbeer Frd. Zätzſch. e erwünſcht.e
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